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Sdj bin ber Süfteler Sdjreier
tlnb babe mit Srauer gebärt,
Safe ber Santon Büridj nun roieber
©ine Serloofung arrangirt.

©ine Serloofung, roer bon brei 9tätfjen
Starb Sern ju geben bat.
gürmahr baê beudjt midj für Bürtdj
©in nidjt fetjr tûfjmltdjeê Statt.

Sa roäre am ©nbe am beften
©ine Sdj»eijer Sotterei,
SBer tünftig ihr Stänberatb ober

Sm Stationalratfj fei.

Saê roürb' un§ biet Slerger erfparen
Sei gleich guter Dualität,
llnb man fönnte ifjm nimmer befteien
Sem Solfe bte SJcajeftät.

WLxn^v Jarj&termtfcnuna jrrxr 1893.
Sm «Staate Hri ftefjen biefeê Safjr 213 patentirte Säger 9 ©afen

unb 4©emfen gegenüber, bon benen aber je ein 33aar jur SBetterpflanjung
beê tefptfrtben ©efdjledjteê gefcfjont roerben mufj unb eê gerecfjt unb billig
tft, bafe atte patentirten Säger angemeffen fictj an ber Sagb betfjeiligen
fonnen, fo tfjun roir bezüglich ber Saab folgenbeë funb unb ju roiffen: Son
ben 213 Sägern toerben 140 ber ©afenjagb unb CO ber ©emêjagb jugetfjeilt; baê
Sooê entfcfjeibet. Sie 110 ber ©afenjagb jugettjeilten Säger tfjeiten ficfj in
Slbtb eilungen bon je 20, bie 60 ber ©emêjagb jugettjeilten in Slbtfjeilungeu
bon je 30 Sägern. Sen Slbttjeilungen bleibt eë überlaffen, SMfibent unb
Sorftanb felber ju ernennen. Sluf jebe Slbtfjetlung entfällt je etn ©afe, refp.
eine ©emfe; bfe Stjtere finb ju biefem 3»ede ju nnmeriren. Sei ber Sagb
fungiren bie eine ©alfte alê Sretber, bie anbere ©älfte bet SDcannfdjaft fjat
fidj in bie übrigen gunftionen ber Saßb angemeffen ju theilen. (Streitige
feiten entfcfjeibet bie ^Regierung mit Serufung an bie Sanbêgemetnbe. 9cadj=
bem baê Stjter erlegt ift, fann eê entroeber untet bie Setfjeiltgten in natura
getfjeilt ober unter Seitung bet betreffenben ©emetnbebefjörbe berfteigett
roetben. Sheilungêfireitigfeiten entfctjetbet enbgtltig baê Santonëgerictjt. ©ë

tft jebodj ben Sägern audj geftattet, mtt bem abgefdjoffenen SBilb etne Sbur=
gauerlotterte ju beranftalten. Sie 13 nidjt eingetfjeilten Säger bürfen ju
itjtet Sdjabloêbaltung bte Sagbbextdjte lefen.

Sn ©erêau ift bie Stabtbeleuctjtung eingeführt roorben. Sa bon
böfen Stactjtbuben fdjon einige Satetnen eingefctjlagen rourben fjat ber ©e=
meinberattj befcfjtoffen, bie ©laêfdjeiben ber Strafeenlatemen burdj Sllu-
mtniumbledj ju erfetsen.

SBenn bodj nur borüber roäre biefe gar fo brüdenb idjtoere
©rnfte SBäfjIerjeit ber 9täifje; Settel trag' idj Sade bott,
(görmlidj brechen Such unb Scäfjte), Stile fagen roaê idj foll;
llnb idj mufe auf Sob unb Seben morgen meine (Stimme geben.

SBenn bodj nur bte SBafjrfjett roäre, roaê man fdjreibt ju feiner ©tjte
Siefer Stern bon erfter ©rofee, bodjgefitlbet, rounberfeirt,
Dfjne Saftet, oljne Slöfee, roifl naefj Sern gefenbet fein;
SJcunt're ©reife, tapf'te Snaben, eute SJeeßtheit foll er fjaben!

SBenn bocfj nur betlogen roäre biefe neue Sdjaubetmäfjre,
Safe bon allen Sanbibaten, er ein redjtet Sruber fei!
©in gemachter Seufelêbraten, Solfêberâdjter, bumm babei!
llnb eê mag ifjn einfadj »äfjten, »et fidj getne läfjt befteljlen.

SBenn bodj nut ju Soffen »äre, bafe fidj mandjer SJcann befefjte.
SBäfjler, bie ju ©aufe faulen, nur jut ©älfte Sütger finb,
Srätfje, bte fo gerne maulen obet mübe finb gefcfj»inb;
SBenn bodj nut »ie toibermättig! fdj»eig bodj! Sßunftum,

Streufanb fertig!

JTnrt mit ifjm
(Sn ©ornadj bei Oteinarb (SSafeltanb) bat ein 39etruger fidj mitteilt falfdjen

(Stempels jum @djü|enfonig erhoben.)

gort mit ifjm, bem Sumpenmenfcfjen, baê ift »trflidj unerhört,
Sa, auf biefe SBeife mürben Sön'ge unë genug Befcfjeert.
SBenn man nut ju ftempeln btaudjte nidjtê atê fo ein Stücf Sßapter,

©ätte roohl ein jebeê Sölfctjen Sönige 10,000 fcfjier.
SJtilan ftempette fofort fidj ein pompôfeë Sömgretdj,
Sie ©ibifttft' bie berfpielte et mit gteubeu attfogteidj.
llnb in granfreiefj »ürbe Sönig ftracfê ein jeber ^rätenbent,
Sftit bem Qax'n gäb' eê etn Süffen, ein Serbrübern ohne ©nb'.
Sttdjt fcfjäm' icfj miefj, eë ju gefteljen, icfj mödjte felber Sönig fein,
Sie Sibittifte betföffe idj foßletcf) in neuem SBein.

î»cr #t?icff<tftat fcer îteôaftt^tt
mufe »egen SKanget an Staunt bieêmal »egbletben. SBir bitten unfere ber=
ebrlidjen Sefer unb Sotrefponbenten um 8 Sage ©ebulb-

Steue Slbonncmentê »erben in bet 8»i!djenjeit abet immetfjm an=
genommen.

ZReitxaosen.., solid, und bequem
J. Herzog1, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich. 32

Wiederverkäufen gesucht.

Preisgekrönt
Paris 1889 Gent 1889
Brüssel 1891 Wien 1891

mtr P. F. W. Kardia'«
UNIVERSAL,

MAGEN-PULVER
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!
Proben gratis gegen Porto, vom Haupt-
Dépôt [57

P. F. W. Barella,
Berlin S.W., Friedrichstrasse 220.

Mitgl. med. Gesellschaft, v. Prankr.
In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3.20.

Bern: Apoth. zu Rebleuten.
Basel: Adler-Apotheke.
St. Gallen: Hecht-Apotheke.

Baden : St. Verenaapotheke (Dr. H.
Gbldlin), Grosse Bäder,

Nationalraths-Wahlen
II. Wahlkreis.

Horgen - Meilen - Hinweil.
Wer wegtjeloost ist, soll wegbleiben und nicht einen neuen

Konflikt hervorrufen, welcher Wahlkreis und Kanton blamirt
und die Wähler im II. oder III. Wahlkreis oder gar den ganzen Kanton

es könnte ja auch Herr Ständerath Dr. Stössel weggeloost
werden für Vornahme einer neuen Ständerathswahl nochmals

zur Urne sprengt. Wir schlagen deshalb an Stelle des Herrn

Reg.-Rath Esclimann, welchem wir später gerne die Stimme
wieder zuwenden, vor :

Herrn Notar Nägeli in Horgen,

ein Mann, welcher als Mitglied des Nationalrathes die vollste
Befähigung hat und das Zutrauen und die Achtung aller Wähler
verdient.

Eine Versammlung aller farteien.

ÎUjRICH.
\ PreisFBIen gratis./

; Champagner J
Marke: Fr. Strub & Co.

Champagne suisse dry".
Sparkling Swiss Extra dry".

La Bécasse demi sec".
Carte noire doux ou demi sec".
Sportsman demi sec".
Carte d'Or doux". 6426

Carte blanche j doux, demi sec
Grand Crémant f ou extra dry".

Wir können diese vorzüglichen, in
der Schweiz fertig gestellten
Champagner Jedermann bestens empfehlen.

linier & Blankenborn,
Nachf. von Pr. Strub & Co.

Basel.

Ich bin der Düfteler Schreier
Und habe mit Trauer gehört,
Daß der Kanton Zürich nun wieder
Eine Verloosung arrangirt.

Eine Verloosung, wer von drei Räthen
Nach Bern zu gehen hat.
Fürwahr das deucht mich für Zürich
Ein nicht sehr rühmliches Blatt.

Da wäre am Ende am besten

Eine Schweizer Lotteret,
Wer künftig iin Ständerath oder

Im Nationalrath sei.

Das würd' uns viel Aerger ersparen
Bei gleich guter Qualität,
Und man könnte ihm nimmer beflecken

Dem Volke die Majestät.

Urnqr Jagdveroydnung pro 1893.

Im Staate Uri stehen dieses Jahr 213 Patentirte Jäger 9 Hasen
und 4 Gemsen gegenüber, von denen aber je ein Paar zur Weiterpflanzung
des respekltven Geschlechtes geschont werden muß und es gerecht und billig
ist, daß alle patentirteu Jäger angemessen sich an der Jagd betheiligen
können, so thun wir bezüglich der Jagd folgendes kund und zu wissen: Von
den 213 Jägern werden 140 der Hasenjagd und 00 der Gemsjagd zugetheilt; das
Loos entscheidet. Die 140 der Hasenjagd zugetheilten Jäger theilen sich in
Abtheilungen von je 20, die 60 der Gemsjagd zugetheilten in Abtheilungeu
von je 30 Jägern. Den Abtheilungen bleibt es überlassen, Präsident und
Vorstand selber zu ernennen. Auf jede Abtheilung entfällt je ein Hase, resp.
eine Gemse; die Thiere sind zu diesem Zwecke zu rmmeriren. Bei der Jagd
fungiren die eine Hälfte als Treiber, die andere Hälfte der Mannschaft hat
sich in die übrigen Funktionen der Jagd angemessen zu theilen- Streitigkeiten

entscheidet die Regierung mit Berufung an die Landsgemeinde. Nachdem

das Thier erlegt ist, kann es entweder unter die Betheiligten in natura
getheilt oder unter Leitung der betreffenden Gemeindebehörde versteigert
werden. Theilungsstreiligkeiten entscheidet endgiltig das Kantonsgericht. Es
ist jedoch den Jägern auch gestattet, mit dem abgeschossenen Wild eine Thur-
gauerlotterie zu veranstalten. Die 13 nicht eingetheilten Jäger dürfen zu
ihrer Schadloshaltung die Jagdberichte lesen.

In Gersau ist die Stadtbelenchtung eingeführt worden. Da von
bösen Nachtbnben schon einige Laternen eingeschlagen wurden hat der
Gemeinderath beschlossen, die Glasscheiben der Straßenlaternen durch
Aluminiumblech zu ersetzen.

Mählerfchmerz.
Wenn doch nur vorüber wäre diese gar so drückend schwere

Ernste Wählcrzeit der Räthe; Zettel trag' ich Säcke voll,
(Förmlich brechen Tuch und Nähte), Alle sagen was ich soll;
Und ich muß auf Tod und Leben morgen meine Stimme geben.

Wenn doch nur die Wahrheit wäre, was man schreibt zu seiner Ehre
Dieser Stern von erster Größe, hochgebildet, wunderkein,
Ohne Laster, ohne Blöße, will nach Bern gesendet sein;
Munt're Greise, tapf're Knaben, eure Mehrheit soll er haben!

Wenn doch nur verlogen wäre diese neue Schaudermähre,
Daß von allen Kandidaten, er ein rechter Bruder sei!

Ein gemachter Teufelsbraten, Volksverächter, dumm dabei!
Und es mag ihn einfach wählen, wer sich gerne läßt bestehlen.

Wenn doch nur zu hoffen wäre, daß sich mancher Mann bekehre.

Wähler, die zu Hause faulen, nur zur Hälfte Bürger sind,
Räthe, die so gerne maulen oder müde sind geschwind;
Wenn doch nur wie widerwärtig! schweig doch! Punktum,

Streusand fertig!

Fort mit ihm!
(In Dornach bei Reinach (Baselland) hat ein Betrüger sich mittelst falschen

Stempels zum Schützenkönig erhoben.)

Fort mit ihm, dem Lumpenmem'chen, das ist wirklich unerhört,
Ja, auf diese Weise würden Kön'ge uns genug bescheert.

Wenn man nur zu stempeln brauchte nichts als so ein Stück Papier,
Hätte wohl ein jedes Völkchen Könige 10,000 schier.

Milan stempelte sofort sich ein pompöses Königreich,
Die Civillist' die verspielte er mit Freuden allsogleich.
Und in Frankreich würde König stracks ein jeder Prätendent,
Mit dem Zar'n gäb' es ein Küssen, ein Verbrüdern ohne End'.
Nicht schäm' ich mich, es zu gestehen, ich möchte selber König sein,

Die Civilliste versöffe ich sogleich in neuem Wein.

Der Briefkasten Her Redaktisn
muß wegen Mangel an Raum diesmal wegbleiben. Wir bitten unsere
verehrlichen Leser und Korrespondenten um 8 Tage Geduld.

Neue Abonnements werden in der Zwischenzeit aber immerhin
angenommen.

5. Uvr^ox, UàiebAuà-?ài1lsur, ?oststrasss 8, I. Zltags, 2ttrtol». 32

Wieàerverkàuter gesuobt.

preisgekrönt
Paris 1889 Kent ILgg
Krüssel I8SI «ien ISSI

beseitigt sokort Mo Lebmsrnsu uuà
Lssàvsràsn. Auskuntt unentgeltliok I

?robsu gratis gegeu ?orto, vom Raupt-
Dépôt ^S7

kerlin 8.W., prieàrîvkstrasss 220.
Mtgl. msà. àssellsobà v. ?raulrr.

In 8àcàln à » 2. unà ssr. 3.20.
kern: ^.potb. nu Rsblsutsu.
Kasel: ^.àlsr-L.potboIrs.
8t. Lallen: Hsobt-^potbslrs.

kaàen : 8t. Versuaaxotbàs (Dr. U.
(Zôlàliu), grosse Lààer.

II. 'Wahlkreis.
HorxvIR DloîlSZK Hî»V?SÎ1.

Wer weg gel o ost ist, soll wegbleiben unä nient einen neuen

Kontlikt nervorruten, welcker Wahlkreis unä Ksnton blamirt
unä ltiö Wâbler im ». oäer III. Wahlkreis otter gar äsn ganzen Kan-

ton 68 lîôllà M unolr Itarr Ltânà'utb Dr. Ltössöl veMöloost
vsràsu für Vornanme einer neuen 8tünäeratnswanl noonmals

?ur Urne sprengt. Wir scnlagen äeskalb an 8teIIe lies iterrn
keg.-kîatb tksàinÂni», welebem wir später gerne nie 8timme
wieäer ?uwenäen, vor:

llem tVàr Msskli in lloOii,
ein ß/Iann, welcber als IMglieä äes ülationalratkes à vollste
öetskigung bat unä äas lutrauen unä äie kentung aller Wâbler
veräient.

Ans VôNâmàug àr sàà

^ prsislMen c>r«tis./

IVIsà: Ltrud L (?o.

Lkampagne suisse àr>".
8parI<Img 8wiss l-xtra àrv".

l.a Levasse àemî seo".
Karte noire àoux ou àem! seo".
8portsman àemî seo".
Carte à'vr ooux". 64-°
karte blanolie > >,àlix, àemi seo
Kranà Lremant s ou extra àrx".

^Vir können àiess vornüglionsu in
àsr Lobvsin ksrtig gsstslltsu lZbam-

pagner ^lsàsrmann bsstsus smpksblsu.

lilaebk. vou ?r. Strub à vo.


	Der Briefkasten der Redaktion

